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Alle Telefonnummern, wenn nicht anders angegeben, mit der Vorwahl 09134 
Alle personenbezogenen Daten in diesem Gemeindebrief sind nur für den internen Gebrauch bestimmt. 
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 Geschäftsführender Pfarrer Axel Bertholdt 0170-4118559 
  Pfarrerin  Anke Bertholdt 
  Pfarrerin  Sibylle Stargalla 0178-6665024 
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Christuskirche und Gemeindehaus Von-Hirschberg-Str. 8, Neunkirchen am Brand Tel.1308 
 Mesnerin: Nina Drexler Tel. 7082790 
 Hausmeister: Lutz Ludewig  Tel. 0172-9173112 
Kirche St. Peter und Paul Marktplatz, Ermreuth 
 

Bank / Spendenkonto VR Bank Metropolregion Nürnberg eG  
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Bank/Spendenkonto VR Bank Bamberg Forchheim   
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3 Angedacht zum Monatsspruch Juni 

 

Wo ist der Fehler? 
• Menschen, die ihr Geschlecht 

gewechselt haben, können nicht mehr 
ohne weiteres in die USA reisen 
 

• Pride-Paraden, bei denen Menschen 
mit anderer sexueller Orientierung für 
ihre Rechte demonstrieren, können in 
Ungarn neuerdings verboten werden. 
 

• In 34 Staaten der Erde wird Homo-
sexualität gesetzlich verfolgt – in meh-
reren Staaten ist sie sogar von der 
Todesstrafe bedroht 
 

• Linkshänder wurden bis in die 70er 
Jahre in den Schulen verpflichtend auf 
Rechts umgeschult, weil sie als 
abnormal und ungeschickt galten. 
 

• Deutsche Konzerne beenden ihre För-
derprogramme für Frauen in Leitungs-
positionen um in den USA weiterhin 
Geschäfte machen zu können. 
 

• Eine im Bundestag vertretene Partei 
hat die Idee, Millionen Menschen 
aufgrund ihres Migrationshintergrunds 
aus dem Land abzuschieben. 
 

• Brillenträger sollen in der Christus-
kirche ab sofort ganz hinten sitzen, 
und den anderen ohne Sehhilfe nicht 
den Blick versperren … - dieser Punkt 
ist natürlich völliger Blödsinn und 
gerade meiner Phantasie entsprun-
gen. So gesehen wäre der letzte 
Punkt natürlich der gesuchte Fehler.  
 
Aber ich denke, der Fehler liegt bei 
dieser Liste leider viel tiefer. Alle 
Punkte dieser Auflistung und viele 
andere Veränderungen und Konflikte in 
unserer Welt zeigen, wie tief manche 

Vorurteile, unbe-
gründete Ängste 
oder einfach Ab-
lehnung und Hass 
das Handeln von 
Menschen leiten. 
 

Das ist mit dem 
christlichen Men-
schenbild unvereinbar! Petrus, einer der 
wichtigsten Jünger Jesu hat erkannt, 
dass alle Menschen aus Gottes Sicht 
gleichberechtigt und geliebt sind und 
er ruft es den jungen christlichen 
Gemeinden zu: 
 

Mir aber hat Gott gezeigt, 
dass man keinen Menschen 

unheilig oder unrein nennen darf. 
 

Apostelgeschichte 10,28 
 

Natürlich gibt es Menschen, deren 
Kultur auch mir fremd ist, die 
Ansichten vertreten, die ich nicht teile, 
die ihr Leben anders gestalten, mit 
anderen Menschen teilen, als ich das 
tun würde. 
Das darf mich aber nicht dazu ver-
leiten, sie als minderwertig, als ten-
denziell gefährlich oder böse abzu-
stempeln und sie einfach auszu-
sortieren oder mit Gewalt an meine 
Werte anzupassen. 
Jedem Menschen kommt von Gott 
seine besondere Würde zu – Petrus 
nennt das in der deutschen Bibel-
übersetzung „Heiligkeit“. 
Versuchen wir, in jedem Menschen, den 
Gott uns begegnen lässt, das Heilige zu 
entdecken und lassen nicht zu, dass 
Angst oder Hass unser Handeln leitet, 
meint Ihr Pfarrer  
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Pfarreisitzung, 9. April 2025 
 

Die Internetdomäne der Pfarrei soll 
einen neuen Namen bekommen: 
„neunkirchen-ermreuth-evangelisch.de“ 
 

Das Pfarramt hat die Jahresstatistik 
2024 fertiggestellt. Die Daten wurden 
den Kirchenvorständen vorgestellt. 
 

Der Neunkirchener KV hat die Erm-
reuther herzlich zum Gemeindefest am 
13. Juli nach Neunkirchen eingeladen. 
Die Ermreuther nehmen die Einladung 
gerne an und es wird an diesem 
Sonntag kein eigener Gottesdienst in 
der Peter-und-Paul-Kirche stattfinden. 
 

Pfarreisitzung, 7. Mai 2025 
 

Im Mai fand außer der Reihe eine 
weitere gemeinsame Sitzung der Pfarrei 
statt, zu der Dekan Reiner Red-
lingshöfer als Gast dazu gekommen 
war. Es ging um die neue Immo-
bilienkonzeption der Landeskirche. 
Weitere Informationen dazu finden Sie 
weiter hinten in diesem GRÜNEN 
BOTEN auf Seite… 
 

Bei der Jahresrechnung für 2024 
müssen erstmals verschiedene Posten 
nachträglich auf die Kirchengemeinden 
entsprechend ihrer Größe (Gemeinde-
mitglieder) aufgeteilt werden. Der vom 
Kirchengemeindeamt vorgelegte Ent-
wurf wurde besprochen und einver-
nehmlich Ergänzungen beschlossen. 
 

Es ist ein neues Gesangbuch für den 
deutschsprachigen Raum in Planung. 
Die Gemeinden der Pfarrei werden sich 
als Erprobungsgemeinden bewerben. 
 

Aufgrund einer rückwirkenden Geset-
zesänderung kann im KV die Vertrau-

ensfrau nicht mehr gleichzeigt auch die 
Vertretung im Vorsitz des Kirchenvor-
stands wahrnehmen. Daher wurde für 
Neunkirchen Dr. Jürgen Drexler zum 
stellv. Vorsitzenden neu gewählt. In 
Ermreuth waren die beiden Ämter 
bereits von Anfang an getrennt ge-
wählt worden. 
 

Beim gemeinsamen Paddelbootausflug 
für Präparanden und Konfirmanden aus 
beiden Kirchengemeinden werden auch 
einige Kirchenvorsteher/innen aus 
beiden Kirchengemeinden begleiten. 
 

Ermreuth, 13. März 2025 
 

Helga Thummet wird in Ihrem Amt als 
Kirchenpflegerin für die Legislaturperiode 
des Kirchenvorstands bis 20230 bestätigt. 
 

Es werden einige Festgottesdienste näher 
besprochen und geplant: 
- Konfirmation Ermreuth am  
  Palmsonntag 
- Jubiläumskonfirmation am 11. Mai 
- 40-jähriges Büchereijubiläum am 
  2.. November mit Gottesdienst in der 
  Peter-und-Paul-Kirche und anschl. Fest 
  in der Bücherei. 
 

Neunkirchen, 7. Mai 2025 
 

Beim Thema Wartungsvertrag und nötige 
Reparaturen für die Heizung für 
Gemeindehaus und Christuskirche wer-
den noch weitere Angebote eingeholt. 
 

Das verschwundene Hinweisschuld auf 
den evang. Gottesdienst am Ortseingang 
aus Richtung Dormitz soll erneuert 
werden. 
 

Das Angebot einer Künstlerin, in der 
Kirche eine Installation anzubringen, 
wurde abgelehnt. 
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Gemeinde in Zahlen 2024 - Ermreuth 

Die statistischen Zahlen mögen knapp und nüchtern erscheinen. Doch hinter jeder Zahl 
verbirgt sich ein Schicksal. Bei jeder Taufe, Trauung oder Beerdigung erlebten Menschen 
Momente voll Freude oder Zeiten voll Traurigkeit. 

3 Taufen 
1 Trauung 
9 Bestattungen 
1 Bestattung auswärts 
3 Kirchenaustritte 
 

 

Spendenstatistik 2024 
Klingelbeutel    5.011,00 €  
Landeskirchliche Kollekten   1.262,00 €  
Dekantskollekten   174,00 €  
Kollekten eigene Gemeinde   2.724,00 €  
Kollekten Posaunenchor   671,00 €  
Kollekten Bücherei   100,00 €  
Spenden Kirche   1.260,00 €  
Spenden Orgel   780,00 €  
Spenden eigene Gemeinde   1.476,00 €  
Spenden Posaunenchor   420,40 €  
Spenden Bücherei   212,00 €  
Spenden Gemeindehaus   100,00 €  
Spenden Seniorentreff   863,50 €  
Spenden Friedhof   605,00 €  
Spenden Kindergarten   119,00 €  
Spenden Wo am Nötigsten   140,00 €  
Summe   15.917,90 € 
 

Kirchgeld 2024  3.790,00 € 
 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung durch Ihre Spenden und die Überweisung 
Ihres Kirchgeldes! 
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Interview mit Karin Wagner 
Leiterin Evangelische Bücherei Ermreuth 

  

 

Im lichtdurchfluteten Hauptraum der 
Bücherei wurde der Interviewer 
erwartungsvoll empfangen. 
Schnell noch huschte eine Besucherin 
auf der Suche nach dem „Neinhorn“ 
(von Marc-Uwe Kling) durch die 
Regale.  
Gr. Bote: Die Evangelische Bücherei 
hier ist schon eine Institution in 
Ermreuth, nicht wahr? 

Karin Wagner: Und ein Treffpunkt! Ich 
bin hier in Ermreuth mit Büchern 
aufgewachsen. Im Pfarrhaus Richter 
gab es nur einen Bücherschrank mit 27 
Büchern, der damals schon reichlich 
frequentiert wurde. 

Gr. Bote: Und dann? 

Karin Wagner: Später kamen die 
Bücher in den sog. Bibelsaal im 
Versammlungshaus beim Pfarrhaus, 
was später abgerissen wurde. Zwei 
Ehrenamtliche, Frau Büchl und Frau 
Gutsch, verwalteten diese Schätze und 
es gab eine regelmäßige Ausleihe. 

Hierbei wurde der Bestand auf über 
100 Bücher erweitert. Das war 1962.  

Gr. Bote: Das hört sich nach einer 
frühen großen Bücherliebe an! 

Karin Wagner: Oh ja, ich habe immer 
schon sehr gerne gelesen. Als 1984 
Pfarrer Ernst die Ermreuther Pfarrstelle 
übernahm, sollte die Bücherei, die ein 
wenig in Vergessenheit geraten war, 
wieder belebt werden. Im neuen 
Gemeindehaus wurde extra ein neuer 
großer Bücherschrank eingebaut. Und 
als eine richtige Bücherei angestrebt 
wurde, waren Helfer für die Ausleihe 
gefragt. Frau Ernst, die damalige 
Pfarrfrau und Frau Zenker standen 
sehr hinter der Idee, ein Leseangebot 
für Ermreuth weiter zu pflegen. Ich 
war auch gleich mit dabei. Aufgrund 
eines Kooperationsvertrages mit der 
Marktgemeinde gelang 1987 der 
Umzug in einen Raum der ehemaligen 
Volksschule Ermreuth. Der Raum, in 
dem wir jetzt sind, war mein 
ehemaliges Klassenzimmer. Um eine 
fachliche Betreuung zu gewährleisten, 
haben wir uns damals dem bayerischen 
Verband evangelischer Büchereien 
angeschlossen. Dies ermöglichte uns 
Fortbildungen und Qualifikationen, 
wie z.B. ein Grundkurs zusammen mit 
Frau Businger in Himmelkron. Die 
Mitgliedschaft im Michaelsbund bietet 
bis heute weitere Fortbildungs-
angebote. Dies alles ist nötig, um 
staatliche Zuschüsse zu erhalten. 
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Gr. Bote: Sie haben sich ja auch noch 
zusätzlich weitergebildet! 

Karin Wagner: Ich selber verfüge über 
eine kaufmännische Ausbildung, habe 
dann aber nebenbei eine recht 
aufwändige dreijährige Ausbildung zur 
„Bibliotheksassistentin im kirchlichen 
Dienst“ am evangelischen Kloster 
Schwanberg absolviert. 

Gr. Bote: Wow, und ehrenamtliche 
Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterinnen 
gabs und gibt es immer genügend? 

Karin Wagner: Anfangs waren wir zu 
acht, derzeit sind wir zu zwölft. Nein, 
Probleme Mitarbeitende zu finden, 
hatten wir nie. Einmal im Jahr machen 
wir mit allen Ehrenamtlichen auch 
einen Ausflug. So nahmen wir z.B. an 
einer literarisch-kulinarischen Stadt-
führung in Nürnberg-Gostenhof teil: 
Sehr empfehlenswert! 

Gr. Bote: Ihr Publikum hat sich 
gewandelt? 

Karin Wagner: In der Tat! Früher 
waren es meist Kinder und Jugend-
liche, heute vermehrt Erwachsene, 
übrigens überwiegend Frauen. Wir 
versuchen für jeden Geschmack etwas 
anzubieten und haben natürlich nicht 
nur Bücher und Zeitschriften, sondern 
auch digital unterstützte Medien, z.B. 
für die Kleinsten die „Tonies“. Die 
räumliche Nähe zum integrativen 
Kindergarten nutzen wir auch gerne 
zur ständigen Begegnung und mit 
eigenen Ausleihzeiten. 

 

Gr. Bote: Die Bücherei ist aber auch 
Veranstaltungsort! 

Karin Wagner: Wir haben hier 
regelmäßig Brigitte Eder mit ihren 
Buchvorstellungen und auch das 
„Museum im Koffer“ vom Kinder-
museum in Nürnberg zu Gast. Wir 
bieten ebenso Spieleabende für 
Erwachsene an, und unsere sehr 
beliebten Bastelaktionen für Kinder 
und das Bilderbuchkino finden 
sonntags am Vormittag statt. Wir 
wollen eine lebendige Bücherei sein! 

Gr. Bote: Man spürt es: Die 
evangelische Bücherei ist eine viel und 
gut besuchte Institution! 
Haben Sie Wünsche für die Zukunft? 

Karin Wagner: Wir wünschen uns, 
dass die Bücherei bestehen bleibt und 
wir immer genügend helfende Hände 
und Besucher haben werden. 

Gr. Bote: Und dieses Jahr gibt es ein 
40-jähriges Jubiläum! 

Karin Wagner: Dies wollen wir 
ordentlich feiern, und zwar am 
Sonntag, dem 2. November 2025. 
„Save the date“!  Dazu kommt noch 
eine ausführliche Einladung, auch hier 
im Grünen Boten. 

Gr. Bote: Darauf freuen wir uns schon 
jetzt und Danke für Ihr großartiges 
ehrenamtliches Engagement. Mit 
besten Wünschen für viel Erfolg 
weiterhin! 

Werner Stiller  
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Treffpunkt Bücherei Ermreuth 

 
Gut besucht war unsere Buch-
vorstellung mit der Buchhändlerin 
Frau Eder, die bereits zum dritten Mal 
bei uns zu Gast war. In gewohnt 
kompetenter und temperamentvoller 
Weise entführte sie uns in die Welt der 
Bücher. 

 

Bei Maibowle und 
Gesprächen 
verging die Zeit 
wie im Flug. Am 
Ende des anregen-
den Abends waren 
viele Bestellungen 
abgegeben und die 
Einladung für das 
nächste Jahr schon 
ausgesprochen.  
Wir freuen uns über unsere 
Neuerwerbungen und laden herzlich 
ein in unsere Bücherei.  
Die Ausleihe ist kostenlos!  

Das Büchereiteam 
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Seit der letzten April/Mai-Ausgabe des 
Grünen Boten hat sich in der 
Kirchenstiftung einiges getan: 

Es trafen zwar keine neuen Zuwen-
dungen ein, aber eine neue Anfrage 
auf Unterstützungsleistungen. 

Nach Ausscheiden unseres Beirats-
mitglieds Dr. Constanze Pott hat sich 
Dr. Annette Borchardt als Nachfolgerin 
zur Mitarbeit im Beirat bereit erklärt. 
Wir danken herzlich für ihr 
Engagement und freuen uns auf die 
Zusammenarbeit.  

Der Kontostand beträgt nahezu 
unverändert derzeit 206.243,01 Euro, 
davon festangelegt bei der 
bayerischen Landeskirche 200.000,00 
Euro. Mit acht Anlagetiteln mit 
unterschiedlichen Laufzeiten erweist 
sich die Verwaltung mittlerweile als 
recht komplex, auch durch die 
unerwartet aufwändige Kommuni-
kation mit der bayerischen 
Landeskirche. 

Auf Grund der Stifterversammlung 
vom 23. Februar 2025 nahm der 
Stiftungsbeirat in seiner letzten 

Sitzung vom 29. April 2025 eine 
Bestandsaufnahme der Ziele und 
Aufgabenschwerpunkte vor. Dabei 
werden derzeit die Stiftungszwecke 
auf Basis unserer Satzung präzisiert 
und neu formuliert. Damit bereiten wir 
auch eine Neuauflage des Flyers der 
Kirchenstiftung im Herbst 2025 vor. 

Dr. Jürgen Drexler wurde von Pfr. 
Günter Gastner nach Ansbach zu einer 
Nachbetrachtung und Weiterent-
wicklung der Initiative und 
Wanderausstellung der bayerischen 
Landeskirche „Was bleibt“ eingeladen, 
die vom 20.10.-18.11.2020 in unserer 
Christuskirche zu sehen war. 

Die Mitglieder des Stiftungsbeirates 
Christa Boeckmann, Dr. Annette 
Borchardt, Dr. Jürgen Drexler, Sandra 
Edelhäußer und Werner Stiller freuen 
sich aber nach wie vor, persönlich mit 
Ihnen zu sprechen, oder auf Ihre E-
Mail unter:  

zukunft-schenken@neunkirchen-am-
brand-evangelisch.de 

Werner Stiller 
 

 
Wussten sie schon, … 
dass seit Stiftungsgründung ukrainischen Geflüchteten 710 Euro an Unterstützung 
für verschiedene Notwendigkeiten geleistet wurden, für akuten 
Medikamentenbedarf bis zu einem Zuschuss zu einer Musikinstrumenten-
ausbildung eines Schülers? 

mailto:zukunft-schenken@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de
mailto:zukunft-schenken@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de
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Wechsel beim Seniorenchor „Vergissmeinnicht“ 

Nach drei Jahren Aufbau und Leitung 
des Seniorenchors „Vergissmeinnicht“ 
im Evang. Gemeindehaus gibt Dr. 
Kerstin Jaunich nun die Leitung ab. 
Mit viel Herzblut und großem 
zeitlichen Aufwand hatte sie vor drei 
Jahren alle die ins Gemeindehaus der 
Kirchengemeinde eingeladen, die sich 
eigentlich nicht trauen, in einem Chor 
mitzusingen. Schnell merkten die 
Sängerinnen und Sänger, dass es hier 
nicht um das Einstudieren großer 
Werke geht, sondern um den Spaß am 
gemeinsamen Singen. Viele alte 
Volkslieder und Schlager aus den 
Jugendjahren der Sängerinnen und 
Sänger gehörten bald zum Repertoire, 
die Kerstin Jaunich gekonnt mit der 
Gitarre begleitete. 

Der Chor ist in dieser Zeit 
kontinuierlich gewachsen und zählt 
inzwischen deutlich mehr als 30 
Teilnehmer/innen. Am 31. März 2025 
fand nun bis auf weiteres die letzte 
Chorprobe mit Kerstin Jaunich statt. 
Pfarrer Axel Bertholdt von der 
Kirchengemeinde ist aber sehr froh, 
dass mit Stefan Lang, einem Musiker 
aus Forchheim, ein neuer Chorleiter 
gefunden werden konnte, der bereits 
einige Erfahrung mit Seniorenchören 
in mehreren Altenheimen in 
Forchheim gesammelt hat. So kann 
die Kirchengemeinde weiterhin jeden 
Montag außerhalb der Ferien zum 
Seniorenchor „Vergissmeinnicht“ 
einladen. Wenn auch Sie Lust haben, 
Ihre Stimme wieder einmal in einem 
netten Kreis auszuprobieren, kommen 

Sie einfach dazu. Es ist 
keine Anmeldung nötig. 
Die Probe beginnt 
montags immer um 14.30 
Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus in Neun-
kirchen, Von-Hirschberg-
Straße 8. 

Pfr. Axel Bertholdt 
hhhh 

 

 

 
Pfarrer Axel Bertholdt, 
Dr. Kerstin Jaunich und  
Stefan Lang (von links), 
der den Seniorenchor 
„Vergissmeinnicht“ 
weiter leiten wird. 
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Gartel-Tag rund um Kirche und Gemeindehaus 
Am 29. März organisierte der 
Kirchbauverein (KBV) einen „Gartel-
Tag“ zur Pflege der Büsche, Wege und 
Beete rund um Gemeindehaus und 
Kirche. Besonders an den Blumen-
beeten vor dem Gemeindehaus (die 
wurden schon im Zuge der Lampen-
installation neu bepflanzt) und hinter 
der Atrium Mauer sieht man Verände-
rungen!  

 

 

Die (Sonnen-) Bänke an der Mauer 
werden gerne genutzt und sind jetzt 
wieder von blühenden Pflanzen 
umgeben. Dieser „Gartel-Tag“ wird in 
Zukunft mindestens jährlich wieder-
holt. An dem Tag wird gemein-
schaftlich gearbeitet und gegessen 
und es gibt viel Raum zum Austausch. 

 
So wurde in der Mittagspause u.a. die 
Anfangsplanung für die Feier zum 60. 
Geburtstag unseres Pfarrers Axel 
Bertholdt am 4. Mai angestoßen. 
Hierfür übernahm der KBV die 
Organisation der Bewirtung und Vor- 
und Nachbereitung der Räume.  

Die nächsten Einsätze (neben klei-
neren Renovierungsarbeiten, Unter-
stützung bei der Heizungsopti-
mierung) sind beim Gemeindefest  
(13. Juli) und beim Weißwurst- 
Frühschoppen beim Bürger- und 
Heimatfest (s.S.32) geplant. Es gibt 
eine WhatsApp Gruppe zur Infor-
mation für Helfer; wer mit auf-
genommen werden möchte, sagt uns 
bitte Bescheid: 
kbv@neunkirchen-am-brand-
evangelisch.de  

Danke für alle bisherigen Einsätze 
und die Bereitschaft für weitere! 
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Seniorencafé Neunkirchen 
„Hörst du, so werden selbst die Steine 
sprechen“. So lautete der spannende 
Titel unserer Veranstaltung am 30. 
April mit Frau Biasin. Sie hatte die 
verschiedensten Steine dabei: Große, 
glatt geschliffenen Steine von der 
Ostsee, Steine mit Ecken und Kanten 
von Flussläufen und kleine Steine, wie 
man sie überall findet. 
Mit Gedichten, Geschichten, Liedern 
und Meditationstexten weckte sie in 
uns ein Gefühl für die Steine. Wir 
klopften verschiedene Rhythmen mit 
ihnen, versuchten sogar Gespräche 
mit Hilfe der Steine zu führen, indem 
wir sie aneinander klopften oder 
rieben. 
Es war ein gelungener Nachmittag 
mit überraschenden Erfahrungen! 
 
Wir laden Sie herzlich ein zu unseren 
nächsten Veranstaltungen wie immer 
vierzehntäglich,  

mittwochs von 14.30 bis 16 Uhr 
im evang. Gemeindehaus,  
Von-Hirschberg-Str. 8, Neunkirchen. 

 

Mi 11. Juni 2025  
Die Flamenco- Tänzerin Stina 
Bouallagui wird uns in ihrem 
spanischen Kostüm ausdrucksstarke 
Tanzfiguren vortanzen und uns etwas 
über die Geschichte des Flamenco 
erzählen. 
 

Mi 25. Juni 2025 
Wilhelm Geist wird uns durch die 
kath. Kirche St. Michael in 
Neunkirchen führen und uns ihre 
Kostbarkeiten zeigen. 
 

Mi 09. Juli 2025 
Eine Reise durch den Oman: 
Faszinierende Bilder über Land und 
Leute wird uns Dr. Jürgen Drexler 
zeigen. 
 

Mi 23. Juli 2025 
Zum Abschluss der Saison unter-
nehmen wir einen Ausflug ins Café 
Schrüfer in Pinzberg.  
Treffpunkt 14.30 Uhr am Gemeinde-
haus. Mitfahrgelegenheiten werden 
organisiert. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch  
Das Team des Seniorencafés 
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Seniorentreff Ermreuth 
 

RÜCKBLICK 
Im April kam Renate Koch aus 
Kunreuth zu uns und führte uns mit 
vielen Fotos und Erklärungen in die 
Welt der Trachten ein. Ihre Trachten-
begeisterung spürte man ihr ab. Sie 
hatte auch ein paar Exemplare zur 
Anschauung dabei und es herrschte 
reges Interesse.  
Im Wonnemonat Mai entfaltete Erika 
Pölleth in selbstgeschriebenen, z.T. 
autobiographischen Geschichten, die  
Facetten der Liebe. Die Lesungen 
begleitete Tina Redlingshöfer am 
Klavier.  
 
AUSBLICK 
Nun freuen wir uns auf den 4. Juni, 
wenn wir in die Domstadt Regensburg 
ausfliegen! 
(Die Fahrt ist bereits ausgebucht) 

 
Unser Seniorentreff ist offen, 
selbstverständlich auch für neue 
Senior:innen.  
Bei Kaffee und Kuchen ist 
Gelegenheit Gemeinschaft zu erleben.  
Es freuen sich auf Sie nach den 
Sommerferien im Gemeindehaus 
Ermreuth, Pfarrgasse 3… 
 

Angela Heid, Pfarrerin Sibylle Stargalla 
und das ganze Team! 

 
 



Christuskirche 14 

 

25 Jahre Christuskirche – neue Balken für den Eingang 
Als im Herbst des Jahres 2000 in der 
Kirchengemeinde die Einweihung der 
Kirche geplant wurde, fehlte bis 
wenige Tage vor der feierlichen Weihe 
durch den damaligen Landesbischof 
Johannes Friedrich ein entscheidendes 
Detail: 
Es war zu befürchten, dass der Bischof 
womöglich die neue Kirche nicht durch 
das Hauptportal betreten könnte, 
sofern er nicht wie einst Jesus über das 
Wasser gehen könnte: Es fehlte noch 
die Brücke über die Wasserfläche 
direkt vor dem Eingang. Dann konnten 
die Firmen glücklicherweise doch noch 
die mehrfach verschobenen Termine 
einhalten und der Zug aus diversen 
Würdenträgern aus Kirche und Politik 
und mehrere hundert Gemeinde-
mitglieder konnten ganz regulär den 
Kirchenraum betreten.  
Jetzt sind wir wieder in der kritischen 
Situation, dass der Steg vor der Kirche 
unpassierbar wird. Wir haben zwar 
inzwischen ein wunderbares Dach 
errichten können und das Portal hat 
einen Motor erhalten, mit dem man 
die Tür auf Knopfdruck öffnen lassen 
kann, aber die letzten 24 Jahre haben 
bei den Holzbohlen auf dem Steg 
massive Spuren hinterlassen. Viele 
Bretter sind morsch, andere haben sich 
durch das Verwinden des Holzes aus 
ihren Verschraubungen gelöst und 
bilden nun Stolperkanten auf dem 
Weg.  
Darum hat der Kirchenvorstand trotz 
angespannter Kassenlage (das scheint 
in unserer Kirchengemeinde leider 

chronisch zu sein!) beschlossen die 
Balken noch in diesem Sommer 
auszutauschen, damit wir zum 25-
jährigen Jubiläum in diesem Dezember 
wieder über einen neu belegten 
Holzsteg in die Kirche ziehen können. 
Einzelne Spenden haben uns schon vor 
längerem und auch aktuell für diesen 
notwendigen Austausch der Balken 
erreicht. Da der Austausch der 
krummen und morschen Bretter aber 
doch etwas teurer werden wird, freuen 
wir uns über weitere Unterstützer und 
Unterstützerinnen dieser Baumaß-
nahme. Aktuell sind bereits zwei 
Balken als Muster ausgetauscht. An 
ihnen kann man ahnen, wie schön der 
neue Belag werden wird. 

Pfr. Axel Bertholdt 
 

 
Der Steg mit zwei neuen Brettern. 
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„Die Orgel rockt“  
Rock- und Popmusik in der zweiten Orgelmatinée  

am Sonntag, 22. Juni um 11.30 Uhr in der Christuskirche 

 
Ulrich Nehls am Spielschrank der großen 
Goll-Orgel der Erlanger Universitätskirche 
 
Am Sonntag, den 22. Juni (letzter Tag 
der Pfingstferien) findet um 11.30 Uhr 
die zweite Orgelmatinée der 
diesjährigen Reihe „Orgelmatinée vor 
dem Mittagsläuten“ in der evang-luth. 
Christuskirche in Neunkirchen am 
Brand statt. Es spielt Ulrich Nehls, 
langjähriger hauptberuflicher Lehrer 
am Institut für Kirchenmusik der 
Friedrich-Alexander-Universität in 
Erlangen (bis 2017) und bundesweit 
bekannter Komponist von geistlichen 
Popularmusik-Kompositionen. Ulrich 
Nehls studierte Kirchenmusik in 
Heidelberg und an der Musik-
hochschule in Berlin (mit Abschluss A-
Examen).   

Ulrich Nehls wird an diesem späten 
Sonntagvormittag einige der 
bekanntesten Hits bzw. Musik der 
bekanntesten Bands, die seit 
Jahrzehnten die „Hall of Fame“ 
schmücken, spielen. Seien es die 
Beatles, die Rolling Stones, Freddy 
Mercury und „Queen“ oder 
„Supertramp“. Nachdem die halbe 
Stunde Konzertzeit sehr schnell 
vorüber sein wird, wird Ulrich Nehls 
nur einen Teil seines umfangreichen 
Pop- und Rock Repertoires spielen, sich 
aber evtl. noch den einen oder anderen 
Ohrwurm als Zugabe entlocken lassen. 
Lassen Sie sich also mitnehmen in die 
schrillen siebziger Jahre, in denen 
Aufnahme-Sessions manchmal von der 
Polizei beendet wurden, in den 
Gitarren auf offener Bühne 
zertrümmert und musikalische Werke 
geschaffen wurden, die bis heute in 
den Herzen vieler Zuhörer Ihren Platz 
haben. 
 
Der Eintritt zum Matinéekonzert ist 
frei, Spenden nach dem Konzert sind 
willkommen. 
 
 



Filmabend 16 

 

 
 

Israel-Filmabend „Schalom 75 – Gottes einzigartige Treue! 
Sonntag, 22. Juni, 19 Uhr, im Gemeindehaus Neunkirchen, Eintritt frei 

 
Warum gerade der Judenstaat Israel, 
geliebt und gehasst wie kein anderes 
Land, ein „Licht“ für alle Nationen sein 
soll? Dieses kleine und junge Land, die 
einzige Demokratie mitten im Nahen 
Osten, ist und bleibt einzigartig und 
versetzt ins Staunen. Trotz Rückschläge 
auf eine Friedenslösung - aktuell findet 
wieder ein Krieg statt - ist Israels 
Existenz von einem starken 
Überlebenswillen geprägt. Ein Land mit 
phänomenaler Schönheit - ein Volk, 
dessen Geschichte provoziert. Der 
Verleger Axel Springer formulierte so: 
„Für mich ist das Überleben des 
jüdischen Volkes und der Wieder-
aufbau des Staates Israel der Beweis, 
dass Gottes Versprechen in der Bibel 
sich erfüllen.“ Ist diesem „auserwählten 
Volk" eine besondere Rolle in der 
Weltgeschichte zugedacht? Unsere 
Generation darf erleben, was nach dem 
Glauben von Juden und Christen der 
Gott, der die Welt schuf, seinem Volk 

versprochen hat: „Ich mache dich zum 
Licht für die Nationen“. Der 75-
Minuten-Film bietet Anlass für 
Begegnung und Austausch. Er zeigt, 
was an materiellem Segen der jüdische 
Staat der Menschheit die letzten 
Jahrzehnte gebracht hat, während er 
gleichzeitig jeden Tag seine Existenz 
verteidigen musste. Israel als Segen 
und Vorbild? In der Weltöffentlichkeit 
wird der Judenstaat oft anders 
dargestellt. Der aktuelle Film bietet 
großartige Bilder und Informationen 
und lädt zu Gesprächen ein!  
 

Pfarrer Martin Kühn (Forchheim), im 
Februar 2024 Erntehelfer in der Negev-
Wüste, führt ins Thema ein – im 
Anschluss noch Fragerunde und 
Begegnung sowie Info-Materialtische, 
u.a. auch Marburger-Medien.  

Infos bei Pfarrer.Martin.Kuehn@web.de  
und Kirchenvorsteher Ulrich Fontius  

(Telefon 09134-908469) 

https://www.zum-leben.de/fileadmin/user_upload/_Schalom75.jpg
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Abendgottesdienst am 27. Juli um 18.00 Uhr 

„Geh aus, mein Herz, und suche Freud“ 
Zum Start in die Sommerferien laden 
wir Sie noch einmal ganz herzlich ein 
zu einem Konzert-Gottesdienst am 
Sonntagabend.  
Am 27. Juli wird Chorleiterin Regina 
Schmidt um 18.00 Uhr ihr 
Abschiedskonzert mit unserer Kantorei 
geben.  

Hedwig und Horst Stünzendorfer 
preisen mit alten Texten und modernen 
Gedichten die Wunder der Schöpfung 
und laden dazu ein, den Sommer wie 
einen Wein zu trinken und selbst dazu 
beizutragen, dass das Leben ein Fest 
wird. Auch der abschließende 
Austausch bei „Sekt und Selters“ kann  
ein kleines Beispiel dafür sein. 
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Kirchweih-Gottesdienst in 
Ermreuth 

Bald ist es wieder soweit – 
Kirchweih in Ermreuth! 

Eine Freude, dass die Kerwaburschen 
Brauchtum und Tradition um die 
Kerwa aufrechterhalten! Danke! 

Am Sonntag, den 29. Juni 2025 laden 
wir um 9. 30 Uhr ganz herzlich Alt und 

Jung ein, 

zum Festgottesdienst anlässlich der 
Weihe unserer Kirche Peter und Paul 
ein. Pfarrerin Stargalla bereitet eine 
fröhliche Kerwapredigt vor. Der 
Posaunenchor gestaltet die Musik. Bei 
gutem wie bei regnerischem Wetter: 
Wir feiern am Platz am unteren 
Brunnen bei der Synagoge.  

Tauffest 
Am Samstag,  
12. Juli 2025 um 
14 Uhr, feiert 
die Evang-Luth. 
Pfarrei Neunkir-
chen- Ermreuth 
mit anderen Kir-
chengemeinden 
des Gräfenber-

ger Dekanats um 14 Uhr ein Tauffest 
unter freiem Himmel, im Grünen und 
am Wasser.  
Überlegen Sie vielleicht schon länger, 
ob Sie sich oder Ihr Kind taufen lassen? 
Dann herzliche Einladung zu unserem 
Tauffest! 

Informationen bei: Pfarrerin Stargalla 
sibylle.stargalla@elkb.de 

Pfingstmontag – 
Gottesdienst in Walkersbrunn 

Eine langjährige Tradition soll weiter 
bestehen. 

Auch dieses Jahr möchten wir die 
Kirchengemeinde Ermreuth wieder zu 

unserem Freiluftgottesdienst am 
Montag, 9. Juni 2025, 10.00 Uhr  

recht herzlich einladen. 
Er findet wie immer auf dem Parkplatz 
oberhalb der Kirche statt und wird 
gehalten von Pfarrerin Katrin Grimmer. 
Der Posaunenchor Walkersbrunn und 
Bläser aus Ermreuth sorgen für die 
musikalische Begleitung. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt 
es wie immer Leberkäse, Käsebrötchen 
und verschiedene Getränke. Und 
natürlich Gelegenheit zum Unter-
halten. 
Der Kirchenvorstand Walkersbrunn 
freut sich auf zahlreiche Teilnahme. 
 

Rückblick auf die 
Jubelkonfirmation 

Am Sonntag Jubilate wurde in 
Ermreuth gejubelt! 15 Jubilar:innen 
folgten der Einladung zur diesjährigen 
Jubelkonfirmation. Mit festlichen 
Klängen des Posaunenchors zogen die 
Silbernen, Diamantenen, Eiserne und 
Gnadenjubilar:innen in die Kirche ein, 
wurden in der Predigt an die gute 
Segensspur Gottes in ihrem bisherigen 
Leben erinnert und empfingen am 
Altar erneut Gottes Segen und das 
heilige Abendmahl.  
(Bild siehe Deckblatt) 
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Dekanatsbläsergottesdienst 
in Kappel am 29. Juni, 10 Uhr 

 

Wie alle Jahre lädt Dekan Reiner 
Redlingshöfer einmal im Jahr alle 
Kirchengemeinden von Affalterthal-
Bieberbach bis St. Helena, von Kun-
reuth bis zur Pfarrei Neunkirchen-
Ermreuth zum gemeinsamen Dekanats-
bläsergottesdienst ein. 
Nicht nur in den Pfarreien, sondern 
auch im Dekanat wird es immer wich-
tiger, dass wir gut zusammenarbeiten 
und einander kennen. 
Darum findet an diesem Sonntag in 
der Christuskirche in Neunkirchen kein 
Gottesdienst statt, sondern wir laden 
mit nach Kappel auf das Außengelände 
des Dekanatsjugendheims ein, wo der 
Gottesdienst im Freien stattfinden 
wird. Wer keine Mitfahrgelegenheit 
hat: Einige Kirchenvorsteher/innen 
werden um 9.30 Uhr vor dem 
Gemeindehaus sein und können 
weitere Personen in ihren Autos 
mitnehmen. 
Der Kirchweihgottesdienst in Ermreuth 
findet aber natürlich statt! Siehe S. 18 
 
Rückblick auf die Konfirmation 

(Neunkirchen) 
 

Zwölf Konfirmandinnen und 
Konfirmanden wurden am 25. Mai in 
der Christuskirche bei ihrer 
Konfirmation eingesegnet. Die Präpa-
randeneltern hatten die Kirche zuvor 
großartig geschmückt. Vielen Dank 
dafür! So konnte auch der leise 
Nieselregen an diesem Morgen die 
Stimmung nicht trüben. 
 

Gottesdienst zum Gemeindefest 
am 13. Juli, 10.30 Uhr, NK 
 

Dieses Jahr feiern wir am zweiten 
Sonntag im Juli unser Gemeindefest 
und wir wollen es erstmals als „Pfarrei-
Gemeindefest“ feiern. Darum wird sich 
die Kirchengemeinde Ermreuth bei 
diesem Fest beteiligen – mit einem 
Ortsquiz, mit einem Beitrag der 
Bücherei Ermreuth und natürlich mit 
dem Posaunenchor. 
Für Ermreuther Gottesdienstbesucher, 
die nicht selbst nach Neunkirchen 
kommen können, wird es Mitfahrge-
legenheiten geben: Treffpunkt 10 Uhr 
an der Peter-und-Paul Kirche. 
 

Ökumenische Friedensgebete 
monatlich in Neunkirchen 

in der Christuskirche 
 

Sonntag, 29. Juni, 17.00 Uhr 
 

Sonntag, 25. Mai, 17.00 Uhr 
Dieses Friedensgebet findet bei schönem 

Wetter im kath. Pfarrgarten statt! 
 

Ökumenische Andachten 
zum Wochenende 

Die Andachten finden monatlich am 
Freitagabend um 19.00 Uhr in der 
Augustinuskapelle neben der kath. 
Pfarrkirche St. Michael statt (Zugang über 
den Kreuzgang). 
 

„Auszeit“ 
 27. Juni 19.00 Uhr 
 25.  Juli 19.00 Uhr 
 

„Taizé-Gebete“ 
 13.  Juni 19.00 Uhr 
 11.  Juli 19.00 Uhr 



Gottesdienste an Juni 20 

 

 

Monatsspruch Juni: 
Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen unheilig oder unrein nenn darf. 

Apostelgeschichte 10,28 
 

AH  3.6.  15.30 Uhr Gottesdienst im Alten- und  
Pflegeheim St. Elisabeth  

Pfrin. Sibylle Stargalla 

8. Juni - Pfingstsonntag 
E  8.6. 9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Musikal. Gestaltung: Posaunenchor 
Pfr. Axel Bertholdt 

NK  8.6. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 

Pfr. Axel Bertholdt 

NK  8.6. 17.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
mit Flamencogruppe 

Pfr. Axel Bertholdt und 
Pfr. Joachim Cibura 

  18.00 Uhr Anschl. Bratwurstessen im Atrium  

9. Juni - Pfingsmontag 
WB 9.6. 10.00 Uhr Gottesdienst in Walkersbrunn auf 

dem Parkplatz oberhalb der Kirche 
mit Posaunen, anschließend Brotzeit 

Pfrin. Katrin Grimma 

NK  9.6. 10.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Jonas Moßdorf 

15. Juni - Trinitatis 
E  15.6. 9.00 Uhr Gottesdienst Pfr. H. Stünzendörfer 

NK  15.6. 10.30 Uhr Gottesdienst  Pfr. H. Stünzendörfer 

22. Juni – 1. So nach Trinitatis 
E  22.6. 10.00 Uhr  Kein Gottesdienst in der Kirche, 

multireligiöse Feier zur Einweihung 
der Gedenkstele an der Synagoge 
mit Posaunenchor vgl. S. 23 

Pfrin. Sibylle Stargalla 

NK  22.6. 10.30 Uhr Gottesdienst Prädikant  
Gerhard Kragler 

29. Juni – 2. So nach Trinitatis 

E 29.6 9.30 Uhr Kirchweihgottesdienst am Festplatz 
Ermreuth mit Posaunenchor 

Pfrin. Sibylle Stargalla 

NK 29.6. 10.00 Uhr  Dekanatsbläsergottesdienst im 
Freien in Kappel (Jugendheim) ➔ S. 19 
(kein Gottesdienst in der Christuskirche) 

Dekan  
Reiner Redlingshöfer 

NK 29.6. 17.00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet Pfr. Axel Bertholdt 
 

 

Krax, der Rabe in der Christuskirche, lädt ein zum Kleinkindergottesdienst um 10.30 Uhr  
für Kinder mit Eltern.  
An diesen Sonntagen sind Sie nach dem Gottesdienst herzlich zum Kirchencafé oder einer 
Brotzeit eingeladen. 
Dieser Gottesdienst wird parallel live im Internet übertragen und kann eine Woche lang  
dort abgerufen werden. Bitte suchen Sie den entsprechenden Link auf unserer Homepag
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Monatsspruch Juli: 
Sorgt euch um nichts,  

sondern bringt in jeder Lage betend und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott! 
Philipper 4,6 

AH = Altenheim Neunkirchen / TP = Tagespflege Neunkirchen / WB = Walkersbrunn 
 E = Peter-und-Paul-Kirche Ermreuth / NK = Christuskirche Neunkirchen 

AH  1.7. 15.30 Uhr Gottesdienst im Alten- und  
Pflegeheim St. Elisabeth  

Pfrin. Sibylle Stargalla 

6. Juli – 3. So nach Trinitatis 
E  6.7. 9.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Ralf Jung 

NK  6.7. 10.30 Uhr Gottesdienst 
 

Pfr. Ralf Jung 

TP  8.7. 10.30 Uhr Andacht i. Sozialstation Rosengarten Pfrin. Sibylle Stargalla 

TP  10.7. 10.30 Uhr Andacht i. Sozialstation Jakobus Pfrin. Sibylle Stargalla 

NK  12.7. 11.00 Uhr Taufe  Pfr. Axel Bertholdt 

13. Juli – 4. So nach Trinitatis 
E  13.7.  Kein Gottesdienst in Ermreuth, 

herzliche Einladung zum Gemeindefest 
nach Neunkirchen 

 

NK  13.7. 10.30 Uhr Familiengottesdienst  
mit dem Ermreuther Posaunenchor und 
der Band Lost ¿unday, im Anschluss 
Gemeindefest mit Mittagessen 

Pfrin. Anke Bertholdt 
und Team 

NK  13.7. 17.00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet Pfr. Axel Bertholdt 

AH  17.7. 14.00 Uhr Ökumen. Gottesdienst im Alten- und 
Pflegeheim zum Sommerfest 

Pfrin. Sibylle Stargalla 
Gem-Ref. Horst Schmid 

NK  18.7. 13.00 Uhr Trauung  
 

Pfr. Axel Bertholdt 

20. Juli – 5. So nach Trinitatis 
E  20.7. 9.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Axel Bertholdt 

NK  20.7. 10.30 Uhr Gottesdienst  
anschl. Ökumen. Weißwurstessen ➔S.32 

Pfr. Axel Bertholdt 

27. Juli – 6. So nach Trinitatis 
E  27.7. 10.00 Uhr Gottesdienst im Pfarrgarten 

mit dem Kindergarten Ermreuth 
Pfrin. Sibylle Stargalla 

NK  27.7. 10.30 Uhr Kleinkindergottesdienst Pfin. Anke Bertholdt 
und Team 

NK  27.7. 18.00 Uhr Abendgottesdienst: Musik und Mehr 
mit Kantorei, anschließend Sekt und 
Selters im Gemeindehaus  ➔ S.17 

Pfrs. i.R. Horst und 
Hedwig Stünzendörfer 

NK  2.8. 14.00 Uhr Trauung von Heike Wahode und 
Wolfgang Distler 

Pfrs. Anke und Axel 
Bertholdt 
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Taufen 

 
Bestattungen/Aussegnungen/Sterbefälle 
 
 
 

 
 

und Geburtstage  
 
werden nur im gedruckten Boten 
angegeben. 
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Feierliche Einweihung der Gedenkstele 
An der Synagoge Ermreuth 

Am 22. Juni wird um 10 Uhr am 
Platz vor der Synagoge die 
Gedenkstele zur Erinnerung an die 
aus Ermreuth deportierten Juden 
durch Landrat Dr. Hermann Ulm und  
Bürgermeister Martin Walz feierlich 
eingeweiht. 
Als Christliche Gemeinde wollen wir 
an der Veranstaltung in Ermreuth 
präsent sein und ein Zeichen gegen 
das Vergessen für ein friedliches 
Zusammenleben der Religionen 
setzen.  
Unser Posaunenchor bietet den 
musikalischen Rahmen, Pfarrerin 
Sibylle Stargalla spricht Gebete, 
Rabbinerin Yael Deusel wird das 
Wort ergreifen. Im Anschluss lädt 
der Freundes- und Förderkreis der 
Synagoge  Ermreuth e.V. zum gesel-
ligen Beisammensein mit Imbiss ein. 
(An diesem Sonntag ist kein 
Gottesdienst in der Peter-und-Paul-
Kirche)  

 
Die Synagoge in Ermreuth mit Vorplatz 
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Diakonie für Kinder und Jugend e.V. in Neunkirchen am Brand 09134 70 84 053 
Von-Hirschberg-Str. 4, 91077 Neunkirchen am Brand (Büro: Mo-Do, 08.00-15.00 Uhr) 
 Geschäftsführerinnen: Dina Voges d.voges@diakonie-kiju.de 
   Evelyn Lacken e.lacken@diakonie-kiju.de 
 Buchhaltung: Matthias Wörle m.woerle@diakonie-kiju.de 
 

 Internet: www.diakonie-kiju.de  
 

Spendenkonto: Sparkasse Forchheim,  IBAN: DE07 7635 1040 0020 0976 55 
  BIC: BYLADEM1FOR 
 

Evang. Kinderkrippe Von-Hirschberg-Str. 6, 91077 Neunkirchen am Brand  09134 708516 
 Leitung: Andrea Roder evang-kinderkrippe@diakonie-kiju.de 
 

Evang. Kindergarten Färbergartenweg 4, 91077 Neunkirchen am Brand 09134 283 
 Leitung: Swetlana Bichert evang-kindergarten@diakonie-kiju.de 
 

Evang. Integrativer Herrnbergstr. 14, 91077 Neunkirchen – Ermreuth 09192 1759 
Kindergarten Ermreuth Leitung: Lisa Heid kigaermreuth@diakonie-kiju.de 
   

Offene Ganztagsschule Schellenberger Weg 26, 91077 Neunkirchen a. Br. 09134 70 5574 
 Leitung: Karin Bätz offene-ganztagsschule@diakonie-kiju.de 
 

Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) Mittelschule Neunkirchen am Brand 
 Schellenberger Weg 26, 91077 Neunkirchen am Brand 09134 705 576 
 Leitung: Sandra Edelhäußer  jas@ms-neunkirchen.de 
 

Familienstützpunkt Von-Hirschberg-Str. 8, 91077 Neunkirchen am Brand 0176 46 12 51 82 
 Leitung: Natascha Söhner fsp-neunkirchen@diakonie-kiju.de 
 

Ferienprogramm Von-Hirschberg-Str. 4, 91077 Neunkirchen am Brand  09134 70 84 053 
 Leitung: Katrin Arnold ferienprogramm@diakonie-kiju.de 
 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 

Der Spaß in den Sommerferien geht auch in diesem Jahr weiter!  

Wir freuen uns schon riesig auf ein tolles und buntes Ferienprogramm, das in 
der Zeit vom 01. bis 17. August sowie 01. bis 14. September 2025 stattfinden 
wird. 

Wir wünschen allen Kindern und Jugendlichen eine Menge Spaß, spannende 
Erlebnisse, neue Freundschaften und ganz viel Freude beim 
Sommerferienprogramm. 

Katrin Arnold 
Leitung Ferienprogramm 

 

mailto:d.voges@diakonie-kiju.de
mailto:r.hofmann@diakonie-kiju.de
mailto:m.woerle@diakonie-kiju.de
mailto:fsp-neunkirchen@diakonie-kiju.de
mailto:ferienprogramm@diakonie-kiju.de
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Sommerferienprogramm 2025 
in Neunkirchen 

Auch in diesem Jahr wird der 
Ferienspaß fortgesetzt… 

In Kooperation mit der 
Marktgemeinde Neunkirchen 
organisiert die Diakonie für Kinder 
und Jugend e.V. das diesjährige 
Sommerferienprogramm. Erwarten 
Sie mit Spannung eine Vielzahl von 
Angeboten für Kinder und 
Jugendliche im Alter von 6 bis 16 
Jahren. Bei einer bunten Mischung 
aus bekannten und neuen Kursen 
ist garantiert für jeden etwas Tolles 
dabei. 

Das Programm wird an alle 
Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule und Mittelschule 
Neunkirchen am Brand verteilt 
sowie im Rathaus und an anderen 
zentralen Punkten in Neunkirchen 
ausgelegt.  

Vom 07. bis zum 27. Juli 2025 
können Sie sich online unter 
www.neunkirchen-am-
brand.ferienprogramm-online.de 
für die Kurse anmelden.  

Hier stehen Ihnen auch 
ausführliche Informationen zu den 
einzelnen Events zur Verfügung. 
 

Wir wünschen allen Kindern und 
Jugendlichen einen aufregenden 
und erholsamen Sommer sowie viel 
Freude beim Sommerferienpro-
gramm! 
 

Diakonie für Kinder und Jugend e.V.
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Ökumenischer Familienstützpunkt 
in Neunkirchen 

Fachtag AD(H)S im Familienstützpunkt Neunkirchen  

 

Anfang April fand im 
Familienstützpunkt Neunkirchen 
unter der Leitung von Natascha 
Söhner ein Fachtag zum Thema 
ADS/ADHS statt, der sowohl 
Fachkräfte als auch Familien und 
Eltern gleichermaßen ansprach. 
Rund 70 Interessierte nahmen an 
dieser Veranstaltung im Evangelische 
Gemeindehaus teil.  
Den Auftakt machte Anne 
Hasslinger, Heilpädagogin und 
Dozentin, die einen fundierten 
Einblick in die Wirkungsweise von 
ADS/ADHS im Gehirn gab. Sie 
erläuterte die Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten der beiden 
Erkrankungen und zeigte praktische 
Strategien auf, wie Eltern, 
Fachkräfte und Betroffene den 
Alltag leichter bewältigen können. 
Besonders wertvoll waren ihre 
Ausführungen zur Bedeutung einer 
frühzeitigen Diagnose und 
Intervention, die für eine positive 
Entwicklung der Kinder entschei-
dend sind. Mit ihrer klaren und 
verständlichen Art räumte Anna 
Hasslinger mit Vorurteilen auf.  
Leonie Baltruweit, Sozialpädagogin, 
systemische Beraterin und Familien-
therapeutin, sprach über die 
Herausforderungen, die innerhalb 
eines Familiensystems auftreten, 
wenn ein oder mehrere Kinder von 
ADHS betroffen sind. Dabei ging es 

um die Belastungen für alle 
Familienmitglieder, die Rolle der 
Geschwister sowie die positiven 
Eigenschaften von Kindern mit 
ADHS.  
Eva-Maria Fürsattel, Ergothera-
peutin, präsentierte das neue 
Angebot im FSP „Stark für den 
Alltag“, das auf dem Konzept der 
Psychomotorik basiert. Die Kurse 
finden ab Mai in der Turnhalle des 
Evangelischen Kindergarten statt. 
Den Abschluss der Vortragsreihe 
bildete Lena Rossak, Leiterin der 
Selbsthilfegruppe für Eltern von 
neurodivergenten Kindern. Sie hob 
die Bedeutung des Austauschs und 
der gegenseitigen Unterstützung 
hervor. Die Gruppe, die gemeinsam 
mit dem Familienstützpunkt gegrün-
det wurde, bietet Eltern einen 
geschützten Raum, um Erfahrungen 
zu teilen, praktische Tipps zu 
erhalten und sich gegenseitig zu 
stärken. Das nächste Treffen findet 
am 04. Juni 2025 um 19.30 Uhr im 
Seniorenbüro in Neunkirchen statt. 
Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich! 
Insgesamt war der Fachtag ein 
großer Erfolg. Er hat nicht nur 
wertvolle Informationen geliefert, 
sondern auch das Bewusstsein für 
die Bedürfnisse dieser Familien 
gestärkt.  

Wir bedanken uns für das Interesse. 
Natascha Söhner 
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Ausflug des Evangelischen Kindergartens 
Neunkirchen zum Erlebnisbauernhof 

Bei strahlendem Sonnenschein 
machten sich kürzlich alle Kinder – 
inklusive der Waldkinder – auf den 
Weg zum Erlebnisbauernhof 
Clemens Schmitt in Bräuningshof. 
Schon die Anreise mit dem Bus 
sorgte für Vorfreude und gute 
Stimmung bei den kleinen 
Ausflüglern. 
Auf dem Hof angekommen, 
erwartete die Kinder ein ab-
wechslungsreicher Tag voller 
spannender Eindrücke. Ein 
Highlight war ohne Zweifel die 
Fahrt mit dem Bulldog, bei der die 
Kinder mit strahlenden Augen über 
die Felder gefahren wurden. Viele 
hatten so etwas noch nie erlebt – 
ein echtes Abenteuer! 

Natürlich durften auch die Tiere 
nicht fehlen. Die Kinder konnten 
Ziegen, Kühe, Kaninchen und 
Hühner aus nächster Nähe 
bestaunen und sogar füttern. Dabei 
lernten sie spielerisch den 
respektvollen Umgang mit Tieren 
kennen und erfuhren Interessantes 
über das Leben auf dem Bauernhof. 
Abgerundet wurde der Tag durch 
freies Spielen auf dem weitläufigen 
Gelände – überall war fröhliches 
Kinderlachen zu hören. 
Die Kinder und Erzieherinnen waren 
sich einig: Dieser Ausflug war ein 
voller Erfolg und wird noch lange 
in Erinnerung bleiben. 
 

Das Kindergartenteam 
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Spende für die Lernwerkstatt  
im Kindergarten Ermreuth 

Vor einigen Monaten durften wir uns 
über eine großzügige Spende in Höhe 
von 250 Euro von Stefan Backhöfer 
freuen, die er anlässlich seines 
runden Geburtstags unserem 
Kindergarten zukommen ließ. Dank 
seiner Unterstützung konnten wir 
unsere Lernwerkstatt für die Vor-
schulkinder mit vielfältigem und 
spannendem Spielmaterial ausstat-
ten. 

Die neuen Spiele bieten nicht nur 
abwechslungsreiche Lernanreize, 
sondern laden auch zum 
Experimentieren, Forschen und 
Entdecken ein. Unsere Vorschulkinder 
sind begeistert und profitieren sehr 
von den neuen Angeboten! 

Im Namen des gesamten Teams des 
Ermreuther Kindergartens möchten 
wir ein großes Dankeschön für diese 
großartige Unterstützung aus-
sprechen! 

Das Kindergartenteam

 

Vogelhäuser bauen im Kindergarten Ermreuth 
Anfang Mai erlebten unsere 
Vorschulkinder etwas Besonderes: 
Unter der Leitung von Frau Diercks 
und mit Unterstützung des Ermreu-
ther Gartenbauvereins wurde ge-
meinsam gebaut und gewerkelt:  
Unsere 13 Vorschulkinder fertigten 
ihre eigenen Vogelhäuser und konn-
ten dabei selbst aktiv werden – mit 
Hammer, Bohrer und Schrauben-
zieher. 
Das Besondere an dieser Aktion: Der 
Bausatz für jedes Vogelhaus wurde 
eigens von Konrad Pieger entworfen. 
Er sägte alle Teile sorgfältig aus und 
bereitete sie passgenau vor, sodass 
die Kinder direkt loslegen konnten. 
Herzlichen Dank für diese tolle Idee! 
Vor dem Basteln hatten die Kinder 
die Gelegenheit, zusammen mit Karin 

Wagner in der Bücherei spannende 
Vogelbücher zu entdecken. Dabei 
erfuhren sie viel über die Bedeutung 
der Vögel in unseren heimischen 
Gärten und warum es wichtig ist, 
ihnen Unterschlupf und Futter 
anzubieten. 
Dank des Einsatzes einiger freiwilliger 
Eltern und der zahlreichen Helfer/-
innen des Gartenbauvereins konnte 
jedes Kind am Ende stolz sein eigenes 
Vogelhaus mit nach Hause nehmen. 
Die schnelle Fertigstellung zeigte 
einmal mehr, wie gut Teamwork 
funktionieren kann. 
Wir bedanken uns herzlich bei allen 
Helfenden und Beteiligten für die 
gelungene Aktion und freuen uns 
schon auf die nächsten gemeinsamen 
Projekte! 

 



29 Diakonie für Kinder und Jugend e.V. 

 

 Osterzeit im Kindergarten Ermreuth 
 

Mit den ersten Sonnenstrahlen und 
dem immer grüner werdenden Garten 
begann im Kindergarten Ermreuth die 
festliche Osterzeit. Die Kinder erlebten 
in den vergangenen Wochen 
vielfältige Aktivitäten, die die 
Vorfreude auf das Osterfest 
verstärkten. 

Kreativ wurde es beim Basteln von 
Osterschmuck und kunterbunt 
bemalten Hasen. Die liebevoll 
gestalteten Dekorationen wurden 
gegen Spende im Eingangsbereich der 
Bücherei sowie am unteren 
Osterbrunnen in Ermreuth ausgestellt 
und brachten eine fröhliche, festliche 
Atmosphäre in die Umgebung. 
Besonders stolz waren die Vor-
schulkinder, die gemeinsam mit 
Marlena den Osterbrunnen mit bunten 
Ostersteckern schmücken durften. Der 
Brunnen erstrahlte in kunterbunten 
Farben und war ein echter Blickfang 
für alle Besucher. 

In den Osteraktionskreisen beschäf-
tigten sich die Kinder kindgerecht mit 
der Ostergeschichte. Mit Erzählungen 
zu den wichtigsten Ereignissen wie 
Jesu Einzug in Jerusalem, dem letzten 
Abendmahl und der Auferstehung 
konnten die Kinder die Bedeutung von 
Ostern spielerisch erleben. Lieder und 
Spiele halfen dabei, Ostern als das Fest 

der Hoffnung und des Neubeginns 
lebendig werden zu lassen. 

Natürlich durfte auch das Backen 
nicht fehlen. Gemeinsam wurden 
Osterplätzchen gebacken und kreativ 
verziert. Diese und viele weitere 
Leckereien wurden dann zum 
gemeinsamen Osterfrühstück in den 
beiden Gruppen serviert. Neben 
mitgebrachten herzhaften und süßen 
Snacks gab es bunte regionale Bio-Eier 
vom Geflügelhof Schubert aus 
Rüsselbach. 

Ein besonderes Highlight war die 
Entdeckung eines geheimnisvollen 
Briefes vom Osterhasen. Die Kinder 
suchten voller Neugier im Garten nach 
Hinweisen, die sie zu versteckten 
Osterüberraschungen führten. In 
diesem Jahr gab es für alle liebevoll 
gepackte Osterhasentäschchen mit 
kleinen Überraschungen, die den 
Kindern ein strahlendes Lächeln ins 
Gesicht zauberten. 

Zum Abschluss möchten wir uns 
herzlich für die zahlreichen Spenden 
bedanken, die wir im Rahmen unserer 
Osteraktion erhalten haben. Wir 
freuen uns darauf, die gesammelten 
Gelder in die Gestaltung unseres 
Gartens zu investieren, um die 
Wünsche der Kinder umzusetzen. 
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Einladung zum Mitsingen 
 

Sie möchten die Woche musikalisch 
beginnen und haben Lust auf ein 
vielfältiges Liedrepertoire? 
Wir begrüßen Sie ganz herzlich in der 
Kantorei! 
Seien Sie dabei und verstärken Sie uns 
mit Ihrer Stimme in der musikalischen 
Vorbereitung auf unseren Abschluss-
Gottesdienst am 27. Juli, dem letzten 
Sonntag vor den Sommerferien um  
18 Uhr in der Christuskirche. 
Auf Sie wartet ein bunter Mix aus 
Chorstücken – wie z.B. Moderne Stücke 
von VivaVoce, traditionellen, eng-
lischen und deutschen Stücken von 
Bernhard Klein oder Henry Monk.  
Wenn Sie Lust haben, den Chor mit 
Ihrer Stimme zu unterstützen, sind Sie 
herzlich zu den Proben eingeladen – in 
der Regel montags von 20 Uhr bis 
21.30 Uhr im Evang. Gemeindehaus, 
Von-Hirschberg-Str. 8, Neunkirche. 

😊 Wir freuen uns auf Sie 😊 

Kommende Probentermine: 
  2. Juni, 20 Uhr 
  9. Juni, 20 Uhr 
23. Juni, 20 Uhr 
30. Juni, 20 Uhr 
  7. Juli, 20 Uhr 
14. Juli, 20 Uhr 
21. Juli, 20 Uhr 
 

27. Juli, 18 Uhr: 
Abschlussgottesdienst Christuskirche 
anschl. Sommerfest der Kantorei 
 

Weitere Informationen erhalten Sie bei 
der Chorleiterin Regina Schmidt  
Tel.: 09126/ 281511 
Email: schmidt-eckental@gmx.de.) 

********************** 
Leider wird uns unsere Chorleiterin zum 
nächsten Schuljahr verlassen. 
Wir suchen daher dringend einen  sing-
begeisterten Menschen, der Spaß hat 
unseren Kirchenchor zu leiten.  
Bei Interesse melden Sie sich gerne bei 
Regina Schmidt oder im Evang.-Luth. 
Pfarramt: 09134-883 

 

Wo ist unsere Vikarin Susanna Haßel geblieben? 
 

Seit Herbst 2024 gehört Susanna Haßel 
als Vikarin im letzten Ausbildungsab-
schnitt zur Pfarrerin zu unserem Team in 

der Pfarrei Neunkirchen-Ermreuth. Jetzt 
hat ihr jedoch ihre Ärztin etwas Ruhe 
verordnet, damit es dem heran-
wachsenden Nachwuchs in ihrem Bauch 
wirklich gut geht. Wir wünschen Ihr von 
dieser Stelle aus im Namen der ganzen 
Gemeinde alles Gute und freuen uns 
schon darauf, im Herbst die dann 
gewachsene Familie bei uns wieder 
begrüßen zu können. Wann sie wieder 
aktiv in den Dienst nach Mutterschutz 
und Elternzeit einsteigen wird, steht 
aktuell noch nicht fest. 

mailto:schmidt-eckental@gmx.de
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Besuch aus dem 15. Jahrhundert:  
Johannes Gutenberg im Gemeindehaus 

 

Mitte Mai hat der 
mittelalterliche Buch-
druckermeister Johannes 
Gutenberg – alias 
Thomas Carl aus dem 
Allgäu - für eine Woche 
im Gemeindehaus mit 
seiner Buchdrucker-
presse Station gemacht. 
Mehrere hundert Schul-
kinder und einige 
Erwachsenengruppen 
waren beeindruckt von 
der originalgetreuen Maschine und alle 
erhielten auch einen frisch gedruckten 
Bibelvers aus der Presse.  
 

Aus der Pressemeldung „Einfach Heiraten“ 
 

 Die Aktion der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern „einfach 
heiraten“ war auch im dritten Jahr ein 
voller Erfolg. Am Sonntag, den 25. Mai 
öffneten an 56 Orten in Bayern 
Kirchen und Gemeinden ihre Türen für 
spontane, unkomplizierte und dennoch 
feierlich-persönliche Trauungen. Insge-
samt 801 Paare sagten an diesem Tag 
„Ja“ – ein neuer Rekord für das Projekt. 
Im Vergleich zum Vorjahr, in dem 614 
Paare das Angebot nutzten, ist das ein 
deutlicher Zuwachs. 
Mehr als 500 Mitarbeitende der Kirche 
– darunter Pfarrerinnen und Pfarrer, 
Mesnerinnen, Kirchenvorsteher, Musi-
kerinnen und viele weitere Engagierte 
– sorgten dafür, dass jede Trauung in 
einer liebevoll vorbereiteten 

Umgebung stattfinden konnte. Die 
Altersspanne der Paare reichte von 18 
bis 85 Jahren – ein Zeichen dafür, wie 
breit und offen das Angebot 
angenommen wurde. 
 

Auch in der Dreieinigkeitskirche in 
Gräfenberg konnte man sich kurzfristig 
einfach segnen oder trauen lassen. 
Dekan Reiner Redlingshöfer, Pfarrerin 
Sibylle Stargalla und Pfarrer Knut 
Cramer waren voll beschäftigt, zwölf 
Paaren in kurzen aber individuell 
gestalteten Gottesdiensten den Segen 
Gottes zuzusprechen. 
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Ökumenisches Weißwurstessen 
und Pfarrcafé 

am Bürger- und Heimatfest 

Auch dieses Jahr gibt es beim Bürger- 
und Heimatfest wieder den beliebten 
Weißwurst-Frühschoppen des Evange-
lischen Kirchbauvereins mit an-
schließendem Kaffee und Kuchen 
durch den Missionskreis St. Michael der 
katholischen Pfarrgemeinde. 

Wann: So. 20. Juli 2025, ab 11.00 Uhr. 
Wo: vorm kath. Pfarrgemeindehaus  
(bei schlechtem Wetter im Saal).  

Auch in diesem Jahr bieten wir 
zusätzlich als fleischloses Essen 
Obatzdn mit Breze an. 

 

Für Stimmung sorgt wie schon in 
früheren Jahren die beliebte Dixie-
Band „Veteran Swingtett“, die mit 
ihrem Musikstil in den letzten Jahren 
schon viele „Fans“ gewonnen hat.  

 

 

Von etwa 12 - 14 Uhr wird Kaffee und 
selbstgebackener Kuchen durch den 
Missionskreis St. Michael angeboten.  
Die Erlöse kommen der Arbeit des 
Evangelischen Kirchbauvereins zu Gute 
bzw. Projekten des Missionskreises in 
Indien und Uganda.  
Wir freuen uns auf ihr Kommen.  

Vorstand des Evang. Kirchbauvereins 
Team des Missionskreises St. Michael 

 

Johannisfeuer der Kolpingjugend 

Die Kolpingjugend 
Neunkirchen läd alle zu 
ihrem Johannis-feuer 
ein, am 

Sa 21. Juni ab 18.00 Uhr 
auf dem bekannten Grund zwischen 
dem Erleinhof und Ebersbach. 
Für Gegrilltes und Getränke ist bestens 
gesorgt. Aus Sicherheits- und 
Platzgründen bitten wir Euch, zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad zu kommen. 
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Rückblick Kirchentag 
Eine kleine Gruppe unserer Gemeinde 
hat sich am 30. April aufgemacht nach 
Hannover. Das Motto des Kirchentags 
war:  „mutig – stark – beherzt“.  
Drei Worte. Kurz und knapp.  
Sie gehen auf den Bibeltext 1 Kor 
16,13,14 zurück. Paulus schreibt an die 
Christenmenschen in der Stadt Korinth: 
Seid wachsam, haltet am Glauben fest, 
seid mutig und stark! Alles, was ihr tut, 
soll in Liebe geschehen.  
Als Gruppe haben wir es geschätzt uns 
täglich zum Austausch zu verabreden. 
Das Angebot war riesig. Hier teilen wir 
ein paar persönliche Eindrücke: 

Sibylle Stargalla: 
Der Kirchentag war auch dieses Mal 
wieder ein echtes Hoffnungszeichen für 
mich: Tausende Menschen, die sich 
wegen ihres Glaubens gemeinsam auf 
den Weg machen, die begeistert Gottes-
dienste in unterschiedlichen Formaten 
feiern, heiß diskutieren, singen, 
demonstrieren und sich aktuellen 
politischen Fragen stellen. Das beflügelt! 
Mein Highlight war die Bibelarbeit mit 
der mutigen Bischöfin von Washington 
Mariann Edgar Budde, die in ihrer 
Predigt bei Trumps Amtsantritt 
Barmherzigkeit forderte. Bescheiden und 
ruhig war ihr Auftreten, absolut klar in 
ihrer Botschaft, dass wir als Kirche mutig 
sein können.  

Peter Hanstein: 
Besonders beeindruckt hat mich der 
Eröffnungsgottesdienst auf dem Platz 
der Menschenrechte. Mit so vielen 
Jugendlichen hatte ich nicht gerechnet. 
Auch die Bibelarbeiten mit bekannten 
Politikern wie Bodo Ramelow und 
Thomas de Maizière mit viel 
Bodenberührung hat mich sehr 
angesprochen. Das Podium „Ist die 
Globalisierung am Ende“ mit einer 
mittelständigen Unternehmerin war sehr 
interessant.  

Christoph Jäschke: 
Ob durch eine kabarettistische 
Bibelarbeit mit inhaltlichem Tiefgang, 
einer Podiumsdiskussion zu globaler 
Gerechtigkeit oder einem Taizé 
Gottesdienst: Ich konnte überall viele 
gute Impulse zum Weiter-denken 
mitnehmen.  

Andreas Centmayer-Stargalla: 
Die Konzertlesung „Die Goldzwanziger“ 
von Zwei Flügeln, einem inspirierendem 
Theologin-Musiker-Ehepaar im Theater 
am Aegi war spitze.  

Gabi Dobler: 
Mich hat die Eröffnungsrede unseres 
Bundespräsidenten beeindruckt. Als 
Kabarett- Fan hat mir die Vorstellung 
von Duo Camillo besonders gefallen. Es 
tut gut zwischen den Podiums-
veranstaltungen mal richtig lachen zu 
können. Das Handglocken-Konzert und 
der choreografische Gottesdienst mit der 
Jugendkantorei aus NRW waren meine 
musikalischen Highlights. 

Schön wars in Hannover! Wir freuen uns 
auf Düsseldorf 2027! Kommen Sie mit?! 
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Wort des Dekans 

Liebe Mitchristen, 

zum zweiten Mal fand im Mai das 
Konficamp unseres Dekanats Gräfen-
berg statt. Beim diesjährigen Konfi-
camp verbrachten, wie schon im 
vergangenen Jahr, die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden aller zwölf 
Kirchengemeinden des Dekanats ein 
ganzes Wochenende miteinander auf 
dem großzügigen Freigelände des 
Dekanatsjugendheimes in Kappel.  
Neben dem gegenseitigen Kennen-
lernen über Gemeindegrenzen hinweg 
und gemeinsamen Spielen stand dabei 
auch das Nachdenken über den 
Glauben, unter dem Motto „was 
glaubst Du?“ auf dem Programm. Dazu 
hatten die Pfarrerinnen und Pfarrer 
und der Dekanatsjugendreferent 
etliche Workshops vorbereitet die den 
Konfis die Themen Kreativraum Gott, 
Zugang zur Bibel, das Glaubensbe-
kenntnis und das Pilgern nahegebracht 
haben. Die Workshops Musik und 
Lightpainting haben zudem die 

Kreativität der Jugendlichen gefördert. 
Natürlich durfte am Abend das 
gemeinsame Singen am Lagerfeuer 
nicht fehlen und zum Abschluss am 
Sonntagvormittag der von den 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
selbst gestaltete Gottesdienst nicht 
fehlen. 
Um die Konfis während der drei Tage 
gut begleiten zu können, hatten einige 
Gemeinden Jugendliche mitgenom-
men, die schon im letzten Jahr oder 
vorletzten Jahr konfirmiert worden 
waren und nun als Mitarbeiter dabei 
waren. Da dadurch die Teilnehmerzahl 
auf deutlich über einhundert Personen 
angewachsen war, wurden die 
Konfirmanden auf zwei Wochenenden 
verteilt. 
Für die Jugendlichen brachte das 
Konficamp viele neue Begegnungen, 
viel Spaß und Freude und eine gute 
Annäherung an den christlichen 
Glauben. Etliche Konfis waren vom 
Konficamp so sehr begeistert, dass sie 
im nächsten Jahr wieder, dann als 
Mitarbeiter, mitfahren möchten.  
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Mir persönlich macht dieser Erfolg des 
Konficamps, das dem großen Einsatz 
der Hauptamtlichen, wie auch der 
ehrenamtlichen Mitarbeiter zu 
verdanken ist, große Hoffnung, dass 
wir als Kirche auch der jetzigen jungen 
Generation den christlichen Glauben 
näherbringen können. Auch wenn wir 
uns dazu neuer Formen in der 
Konfirmandenarbeit bedienen müssen. 
Doch dies lohnt sich, für die 
Gemeinden und vor allem für die 
Jugendlichen!  

Ihr Reiner Redlingshöfer, Dekan  

 
 

 
Ausstellung: Antisemitismus in Bayern –  

Judenhass heute 
06.07. - 03.08.25, So 14-17 Uhr, Synagoge Ermreuth 

Der Hass schlägt Jüdinnen und Juden 
immer offener entgegen. Wir, die 
Recherche- und Informationsstelle 
Antisemitismus Bayern, bekommen das 
tagtäglich in unserem Kontakt mit den 
Betroffenen mit. Mit dieser Ausstellung 
möchten wir möglichst vielen 
Menschen unsere Erkenntnisse, 
Analysen und Erfahrungen zugänglich 
machen. Auf den Ausstellungstafeln 
erläutern wir die vielfältigen 
inhaltlichen Ausprägungen von 
Antisemitismus und präsentieren 
unsere Analysen und Statistiken. 
Betroffene schildern, wie sich 
Judenhass konkret auf ihren Alltag 
auswirkt. 

Samstag 12. Juli 14-17 Uhr Führung 
durch die Synagoge und die 
Ausstellung mit der Kuratorin der 
Synagoge Julia Schnitzer. 

Anmeldung bis 4. Juli bei 
be.fraenkische-schweiz@elkb.de 
Kosten 8 Euro für Eintritt und Führung 
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Rückblick auf den Weltgebetstagsgottesdienst 
am 7. März in Ermreuth 

„Wunderbar geschaffen“ unter diesem 
Motto feierten wir – den diesjährigen 
Weltgebetstag in der Kirche Ermreuth. 

Begrüßt wurden die Mitfeiernden mit 
einer Blüte fürs Haar, angelehnt an die 
für die Maori so wichtigen Blumen-
kränze. 

Zur Einstimmung gab es eine 
Länderinfo mit Fotos zu den 
pazifischen Cookinseln.  

Mit den Maoriworten „Kia Orana“ 
übersetzt „Ich wünsche dir, dass du gut 
lebst“ wurde der Gottesdienst eröffnet.  
Beate und Rudi Hofmann und die  
Sängerinnen der Porsti Revival Singers 
übernahmen die musikalische Ge-
staltung. Obwohl uns fast 17.000 km 
Luftlinie und 11 Stunden Zeitver-
schiebung trennen, kamen uns die 
Frauen von den Cookinseln mit ihren 
Geschichten, Gebeten und Liedern an 
diesem Abend ganz nah und berührten 
unsere Herzen 
und Sinne. Sie 
ermutigten uns 
zum Einsatz der 
Bewahrung 
unseres wun-
derbaren Pla-
neten mit all 
seinen Kreatu-
ren! Ein beson-
ders intensiver 
Moment im 
Gottesdienst 
war, als wir uns 
unseren 

Sitznachbar:innen zuwandten und uns 
zusprachen: Du bist wunderbar 
geschaffen! Die Kollekte in Höhe von 
634,- Euro konnten wir für unsere 
Partnerschaft  Mtwara in Tansania 
sammeln. Bei einem reichhaltigen 
Buffett voller Leckereien klang der 
Weltgebetstag mit schönen Begeg-
nungen und guten Gesprächen im 
Gemeindehaus aus, das an diesem 
Abend wunderbar gefüllt war. Kaum 
reichten die Stühle. 

Herzlichen Dank allen, die unserer 
Einladung zum Mitfeiern gefolgt sind 
und herzlichen Dank an das 
Frauenteam und allen, die dazu 
beigetragen haben, dass wir so einen 
schönen Weltgebetstag miteinander 
erleben durften!   

Pfarrerin Sibylle Stargalla 
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Konfirmation 2025 in Neunkirchen - Impressionen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Präparandeneltern an den Tagen zuvor beim Vorbereiten des Blumenschmucks 
 
Grüne Fische „schwimmen“ am  
Konfirmationssonntag durch die  
Christuskirche. ➔ 
 

 

 
 
 
 
 
Blumenkranz am Taufstein 

Vielen Dank an den 
Kirchbauverein und alle 
Helferinnen und Helfer, die 
den Empfang nach dem 
Gottesdienst zu meinem 60. 
Geburtstag organisiert 
haben!  
Es waren dadurch viele  
gute Gespräche und 
Begegnungen möglich. 
 

Axel Bertholdt, Pfarrer 

Redaktionsschluss nächster Gemeindebote: Freitag, 18. Juli 2025 
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Einrichtungen und Vereine 
in der Pfarrei Neunkirchen-Ermreuth 

 
 

 
IMPRESSUM 
Gemeindebote Redaktion: Werner Stiller, Iris Böcker, Pfr. Axel Bertholdt (ViSdP),  
 botenteam@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de  
Auflage  1900 Stück (zweimonatlich) 
 

Evang. Bücherei  Im Kindergarten, Herrnbergstraße 14, Ermreuth Tel. 09192 – 997988 
Ermreuth Ausleihe: Sonntag 10-11.30 Uhr / Donnerstag 16-18 Uhr 
 

Stiftung „Zukunft schenken" 0152 - 04345956 
  1. Vorsitzender: Dr. Jürgen Drexler, Stellvertreter: Werner Stiller 
E-Mail:  zukunft-schenken@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de 
Bank / Spendenkonto VR Bank Metropolregion Nürnberg eG  
 IBAN: DE26 7606 9559 0002 9491 13, BIC: GENODEF1NEA 
 Kreissparkasse Forchheim  
 IBAN: DE19 7635 1040 0020 6655 68, BIC: BYLADEM1FOR 
 

Verein zur Förderung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Neunkirchen am Brand e.V. 
(Kirchbauverein) 1. Vorsitzender: Wilfried Hermann Tel.  9364 
E-Mail: kbv@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de 
Bank / Spendenkonto VR Bank Metropolregion Nürnberg eG 
 IBAN: DE72 7606 9559 0003 0130 81, BIC: GENODEF1NEA 
 

Miteinander - Füreinander e.V. - Nachbarschaftshilfe in Neunkirchen Tel.  1680 
  1. Vorsitzender: Wilhelm Friedrich 
  telefonisch zu erreichen: montags - freitags 9 – 18 Uhr 
Bank / Spendenkonto VR Bank Metropolregion Nürnberg eG   
 IBAN: DE 69 7606 9559 0003 0282 67, BIC: GENODEF1NEA 
 

Diakonie für Kinder und Jugend in Neunkirchen e.V. Siehe S. 24 

Gruppe Termin/Thema Ansprechpartner*in 
Kirchenvorstand 
Neunkirchen 

Monatlich 19.30 Uhr 
27.-29.06. in Neuendettelsau  

Pfr. Axel Bertholdt Tel. 883 

Kirchenvorstand 
Ermreuth 

Monatlich im Gemeindehaus Ermreuth  
03.07., 19.00 Uhr 

Pfr. Axel Bertholdt Tel. 883 

Miteinander-Füreinander 
Vorstandssitzungen 

Jeden 1. Di. im Monat 16.30 Uhr 
03.06. / vorauss. 01.07.  

Wilhelm Friedrich Tel. 1665 

Konzertteam nach Absprache Ralf Sauer Tel. 908727 

Krabbelgruppe des ökum. 
Familienstützpunktes 

Mi.  9.30–11.00 Uhr 
(NK) 

Carina Popp Kontakt-Email: 
spielgruppe.fsp.nk@gmail.com 

mailto:zukunft-schenken@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de
mailto:spielgruppe.fsp.nk@gmail.com
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Gruppe Termin/Thema Ansprechpartner*in 
Eltern – Kind – Café 
Beratungszeiten des 
Familienstützpunkts  

Di. 10.00-11.30 Uhr 
Mo.  8.00-9.00 Uhr 
(nicht in den Ferien!) 

Natascha Söhner 
 Tel. 0176-46125182 

Jungschar Fr. (nicht in Ferien) 17.00–18.30 Uhr Joella Berger  Tel. 0176-80685654 

Gebetskreis Einmal im Monat  Do., 20.00 Uhr 
05.06. / 03.07. 

Ulrich Fontius Tel.  908469 
 

Ukraine-Treff Mo., 10-12 Uhr oder Mi., 14-16 Uhr 
Mi. 04.06./Mo. 23.06./Mi. 02.07. 
Mo. 07.07./Mi. 16.07./Mo. 21.07./Mi. 30.7. 

Pfr. Axel Bertholdt Tel.  883 

Konversation Ukrainer Sommerpause Karin Heinzel 

Man(n) trifft sich Mi. monatlich 19.30 Uhr 
25.06./23.07.  

Wilfried Hermann Tel.  9364 
Frank Melchner Tel.  4599 

Offenes Seniorencafé/ 
Seniorenkreis 
Neunkirchen 

Mi. 14-täglich 14.30 Uhr  
11.06./25.06./09.07./23.07. 
  ➔ S.12 

Pfarramt Tel.  883 
Ulrike Schramm, Hanne Mairhofer, 
Tina Hermann 

Seniorentreff Ermreuth Ausflug nach Regensburg ➔ S.13 Pfarramt E  Tel. 09192 295 
Pfarramt NK  Tel. 09134 883 

Frauencafé Im Gemeindehaus Ermreuth  Ingrid Backöfer Tel. 09192 6885 

Geburtstagscafé Monatlich i.d.R. Di. 14.30-16.00 Uhr 
Do., 03.06./Di., 08.07. 

Pfarramt Tel. 883 

Trauercafé Monatlich Di.  15.00–16.30 Uhr 
24.06/15.07. 

Pfarramt Tel.  883 

Flötenkreis Mo. (nicht in Ferien) 17.00 Uhr Ute Springer Tel.  9186 

Träume- 
Singen zur Gitarre 

Jd. Zweiten Mi. im Monat 19.30 Uhr 
11.06./09.07. 

Wilfried Hermann Tel.  9364 

Kantorei Mo. 20.00 Uhr 
 ➔ .S.30 

Nina Drexler Tel. 7082790 
Dr. Constanze Pott Tel. 7084817 

Seniorenchor 
„Vergissmeinnicht“ 

Mo. 14.30–16.00 Uhr 
2.6./23.6./30.6./7.7./14.7./21.7./28.7. 

Pfarramt Tel. 883 

Lost ¿unday (Band) Nach Absprache Christoph Jäschke Tel.  5878 

Posaunenchor Ermreuth Do. (nicht in Ferien) 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus Ermreuth ➔ .S.11 

Alfred Heid Tel. 09192-7567 

Veeh-Harfen-Gruppe Monatlich, Donnerstag 15.00 Uhr 
05.06./10.07. 

Stefanie Elflein  Tel. 707823 

Literaturkreis Jeden 2. Do. im Monat 19.30 Uhr 
10.07. 

Gertrud Kufner Tel.  995595 
Karin Wagner   

Tanzen im Sitzen Fr. 14-täglich 14.00-15.30 Uhr 
13.06./27.06./11.07./25.07. 

Inge Wehrfritz Tel. 09192-998478 

Tanzen verbindet Leib 
und Seele (Ökumen.) 

Fr. monatlich 19.00 Uhr 
18.07. 

Stefanie Elflein Tel. 707823 



 

 

Gemeindefest 
der Pfarrei Neunkirchen-Ermreuth 

Sonntag 13. Juli ab 10.30 Uhr 
im Atrium der Christuskirche, Neunkirchen 

mit bergübergreifendem Programm 
 

10.30 Gottesdienst  
nicht mit Pauken und Trompeten – 
aber mit Band und Posaunenchor 
und natürlich dem Familiengottes- 
dienstteam 
 

12.00 Uhr Mittagessen  
mit Steak und Bratwurst vom Grill 
und vielen verschiedenen Salaten 
(wir freuen uns auf Ihre Kreationen!) 
 

13.30 Uhr Kaffeezeit 
Im Gemeindehaus machen wir den Kaffee - 
wäre toll, wenn Sie einen Kuchen mitbringen! 
  
 Parallel soll wieder ein Hüpfburg  

 für alle Jüngeren aufgebaut 
werden werden; es gibt Musik zum  

 Mitsingen, ein Quiz zum  
 Mitdenken und eine Spielstraße 
 zum Mitmachen. 

  
  
 
 
Herzliche Einladung – wir freuen uns auf Sie! 
Die Kirchenvorstände aus Neunkirchen und Ermreuth 


